
Ein System der Liebe

Hier sitze ish nun on 19.03-ä020, Jenrry Rosche, 36 Jahre olt. Mutter von

irrsgesamt 9 Kindenn {|. 15 Johre Berufserfohrung ols Soziolorbeiterin in
Rumönien. Zwei Kinderhöuser mlt insgesamt 21 kleinen Seelen und ein kleines

AÄutter-Kind=Heim mit drei Müttern und ocht beroubernden Kindern gilt es tciglich zu koordinieren,

Dseu komrilen donn noch 2?1 orme Fomilien
irn Lsndkreis Sibiu. die regelmcßig von uns,

qlso der l(inderhilfe für' Siebenbürgen,
unterstützt werden, Zum normolen AIltog

gehören bei uns bis zu l8 Housbesuche om

Tog mit Berotung. Es komrnt mir immer

wieder so gigontisch vor. bei wie vielen

Menschen wir bereits die Weichen ftir
ein besseres Leben stellen zu konnten.

Es grob Erfolge, von denen ich nicht molgewagt hötte zu träumen. Durch Verhütungsprogromm und
Bildung,*cwie Berotung und Familiensoriolopbeit hob€{r wir+nittlerreil+ i$ccseren Äf,{er-school-

Progrommen über 300 5chüler. mehrere Aus:ubildende hoben es geschoff t. erfolgreich eine
Ausbildung zu mochen und jo mon konn es koum glouben. wir hoben sogor zwei Studenten

her.rorgebrocht.

nll diese Menschen nennen mich liebevoll "Momo", ein Wort dos sie mit Fürsorge und Liebe verbinden,

denn sie hoben Hilf e in einer Welt bekommen, die sie on den Rond der Gesellschoft gedrüngt hot.
Niemond wollte etwos mit ihnen zu tun hoben und es wor und ist nicht einfqch elne "Äbnsigung". nein,

es ist Hoss;

jeden Tog ge[ebter RossismuS, der dieses Land noch wie vor f est in seinen Klouen hot. Worum sonst
staße ich 2O20 noch immer ouf Siedlungen wie Tichindeal (ein kleines Dorf im Lcndkreis Sibiu), wo die
fiftenschen in l.ehmhütten ohne Wosser und Strom leben? Wo mon den Erwochsefien keine Ärbeit gibt,
weil sie Romo sind?

Eins kann ich sogen, ich hobe so viel menschliches Leid gesehen, doss es für weitere fünf Leben
reichen würde. 5o viel Schmerz und Choncenlosigkeit..- Und doch hobe ich immer nach vorn gesehen.

Wir hoben viele Lehrnhütten in kleine Häuser verwcndelt und den Jl,lenschen so eine Perspektive
gegeben. so dass sie ein menschenwürdiges Leben führen künnen. Wir hoben für viel* Fomilienvriter

bei Firtnen vorgesprochen, bis mon sie schließlich zum Mindestlohrr einstelJte.
Es wor so kros§. oJs ich die ersten stolzen Vüter rnit ihren Lohnbescheinigungen gesehen hobe. Und

ouch wenn sie sehr wenig 6eld für sehr viel Arbeit z.B- bei der
ftlüllenteorgunq bekommen hoben (nicht mol 300 Euro pro Monot), so

konnten sie ihren Kindern davon etwcs kaufen. Sie bedorrkten sich bei
uns ... mon konn es nicht beschreiben ...Meln Herz hat viele Fotos

gernocht.

Vielen völlig verzweifelten Frauen konnten wir durch Aufklrtrung und

direkte Hilfe genou an den Punkfen helfen. wo sie mit denr Rücken :ur
Wond standen. 5o hoben wir Verhüturqsprogromme ins Leben gerufen.

hoben Kinder wieder in die Schulen integrierf und konnten durch
Potenschoften und viele weilere Spenden regelmi8ige
Lebensmiltelhilfen durchführen und dadurch wieder Atut

mo{hen, wo *s rtur no{h Verzweiflung gdb. Wir konnten diesen

Menschen klor rnochen, doss sie ein wichtiger Teil der Gesellschaf t slnd

und ouf keinen Fall lÄenschen zweiter l(losse, wie sie sich oft f ühlten.
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fmmer wenn ich nicht mehr weiterwusste, habe ich mich ltingesetzt. tief durchgedtmet und donn

einen Plon gernucht. wie es wieder weiter. geht- Selbst in der kleinsten Hütte erschien nnch einem

Gesprach ein Lticheln auf den Lippen der Kinder und dos. obwohl ich die Horrd ihres sterberden Voters
hielt...
Armut und die schlechte medizinische Versorgurrg irr Rumörrien f ordern noch lmmer,ledas Jahr viele
Todesopf er und egul wie viele Stunden mon tciglich orbeitet, rnon weiß gsnE genou. d+ss do nqch imrner

Menschen sind, die driqgend Hilfe bnouthen- fuh hobe gesehen. wie Kirrder irn und vorn lulüll lehen und

wie nontnnfdss die onderen lvterrschen f irtden.

Und ouch wenn dos bisher ein filornmutoufgob* Hor. so r'eichte ein ßlick in die großen Augen eines der
Kinder und srhon kom der fvlut zurn Weitermachen.

In diesern Johr hotten wir groBe Pkjne.,. Ferienloger für mindestens 20O Kinder... Häusen für die
Ärtenschen in Tichindeal .... verschiedene 4ngebote zur Älphobetisiertrng von Jugendlichen. die wir
oufgrund ihres Allers nicht mehr in die Schule integrieren konnten..-

Und jetrt sitze ich hier und mir rittern die Hünde rryährend ich schreibe.,, DEnn oll diese Vorhqben
sind vielleiclrt gor nicht moElich ... Es ksm über Nacht und es kom wie etüi05, von de.m man irnmer

wusste, d+ss as s+ etw+s gibt, ober nieht bei uns ,,. Es wirkte weit weg .., Innerholb von 3 Wochen
hotte sich dos Coronsvirus seinen Weg gebohnt ,.. durch ganz Europo... Und dos Virus hot ollunsere

Plüne zunichte gernocht. Und jetzt. jetzt fühle ich mich zum ersten trrtol so richtig mcchtlos, klein und

ein bisschen veraweif elt,

Udohl wissend. dsss .!etrt hunderte von Kindern mit ihren Eltern in bitterster Ärmut leben müssen und

ohne eine Hilfe nictrt einrnot ein Es$en ouf dem Tisch hcben werden, dos macht mich ferfig. Ich stehe
vor dem Supermcrkt und versuche rnit Moske und Hsndschuhen so viel Lebensrnittelhilfe wie mirglich

durchzuf ühren urrd doch weiß ich, dass es nirht reichefi wird-.Viele Fomilienvtiter mussterr urrbezahlten

Urlcub nehmen .. Und vorher w{lr€n die Kinder donn jo ouch in uns€ren flfter-School-Frogratnmen und

haben dort gegesssn ,,, Jetzt stehe ich vor einem Problenn, f ür dos ei kein Lehrbuch gibt,

!l/IE sCHÄFFE ICH EIN sYsTEM, IN bEM ICH DIE5E 221 UND NOCH WEITERE FÄMILIEN
IRGENbWIE ÜBER WÄSSER H/ALTE, BIs DIE PANDEÄ,IIE VORBEI IsT?
Wie schoffe ich es, §o viel 6eld :u sommeln um genug Lebensmittel koufen zu konnen, doss die l(inder
nicht schort wieder s+ furchtbor leideil rnüssen?

Wie schoffe ich es, uns€re Hinderhüuser in dieser Krise zu hoiten darnit nicht Zllilkleine Seelen ihr
Zuhause verlieren?
Und wie schoffe ich es jetzt ganz ruhig zu bleiberr um nicht uu verzweifelt zu klingen ...

Über 1.000 Menschen nenilefi mirh Momo .-- Und ich sehe ihnen in die Augen und hcb einfoch keine

iF ä.

Worte" um zu erklören, wss uns jetzt erwortet.
Ursd dseh, sehe i+h hech:u$r Himlnel, unter den Stcrnen_ und unler der $onne,
und ich weiß in rneinem Herten, doss es richtig wflr, hier zu bleiben, nicht
weEzulaufen. ols es eng r+urde, Wss immer ouch psssiert. ich werde diesen
A,lensche"n beistehen und alles irt meiner A4ocht stehende tun, um die Loge für
die Kinder" so ertr<iglich wie tnögtich uu mochsn.

Eitte helfen sie mrr, diese Aufgobe irgerrdwie onnehmen zu können, ouch wenn

ich keine Ähnung hobe, wie schlimm es rve{'den wird.

Ä3

Es uüre eine Lüge ru sogen. doss ich keine Ängst hobe, ober mein
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